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1 Sicherheitshinweise zur Handhabung entflammbarer Kältemittel
HHinweise für die Zielgruppe
Die vorliegenden Sicherheitshinweise für die Installation und Wartung 
richten sich an qualifizierte Installateure und Servicetechniker für Kälte-
anlagen, die das Kältemittel R290 enthalten. Alle Anweisungen müssen 
befolgt werden. Bei Nichtbeachten sind Sachschäden und mitunter le-
bensgefährdende Personenschäden möglich.
▶ Alle Sicherheitshinweise aus dieser Anleitung durchlesen. 
▶ Vor Installation zusätzlich Anweisungen zu Installation, Service und 

Inbetriebnahme (Wärmeerzeuger, Heizungsregler, Pumpen usw) le-
sen. Das Nichtbeachten der Sicherheitshinweise führt zu Strom-
schlag, Wasseraustritt, Bränden und anderen gefährlichen 
Situationen.

▶ Nur qualifizierte Fachkräfte dürfen das Kältemittel handhaben, nach-
füllen, spülen und entsorgen.

HAllgemeine Informationen 
▶ Keine anderen Mittel zu Beschleunigung von Abtauvorgang oder zu 

Reinigung verwenden als vom Hersteller empfohlene. 
▶ Das Gerät muss in einem Raum ohne Zündquellen im Dauerbetrieb 

(z. B. offenes Feuer, eine in Betrieb befindliche Gas- oder Elektrohei-
zung) gelagert werden. 

▶ Nicht durchstechen oder verbrennen. 
▶ Bitte beachten, dass Kältemittel möglicherweise geruchlos ist. 
▶ Die Verrohrung zwischen der Außen- und der Inneneinheit muss so 

kurz wie möglich sein. 
▶ Landesspezifische Vorschriften zu Gas befolgen. 
▶ Die mechanischen Anschlüsse zur Inneneinheit müssen für War-

tungszwecke zugänglich sein. 
▶ Geräte, Rohre und Armaturen vor widrigen Umweltauswirkungen wie 

Gefahr, dass sich in Ablaufrohren Wasser sammelt und gefriert oder 
dass sich Schmutz und Fremdkörper ansammeln, schützen. 

▶ Für Informationen über die maximale Kältemittel-Füllmenge, eine An-
leitung zur Erhöhung der Kältemittel-Füllmenge und Informationen 
über Handhabung, Installation, Reinigung und Entsorgung der Kälte-
anlage siehe Außeneinheitsinstallationsanleitung. 

▶ Empfehlungen des Herstellers für die Wartung befolgen. 
▶ Das Gerät muss an einem geeigneten Ort gelagert werden, um eine 

mechanische Beschädigung zu vermeiden. 
▶ Das Gerät muss von einem qualifizierten Installateur oder Service-

techniker installiert, gewartet, repariert und demontiert werden. Nur 
qualifizierte Fachkräfte dürfen versiegelte Bauteile öffnen und das 
Kältemittel handhaben, nachfüllen, spülen und entsorgen. 

HWartung und Service 
Vor Arbeiten an Gerät durch Sicherheitsprüfung dafür sorgen, dass Risi-
ko von Entflammung so gering wie möglich ist: 
▶ In einer kontrollierten Umgebung arbeiten, um Risiko von Lecks von 

entflammbarem Gas gering zu halten. 
▶ An belüfteten Orten arbeiten und enge Räume meiden. Alle für die 

Wartung zuständigen Personen müssen entsprechend ausgebildet 
sein. 

▶ Vor und während Installation mit geeignetem Kältemitteldetektor, der 
zureichend versiegelt und eigensicher ist (d. h. keine Funkenbil-
dung), sicherstellen, dass keine Kältemittellecks vorliegen. Niemals 
mögliche Zündquellen verwenden, um Kältemittellecks aufzuspüren. 
Halogenmetalldampflampen (oder andere Detektoren mit offenem 
Feuer) dürfen nicht verwendet werden. Wenn Kältemittel austritt, 
Raum sofort lüften. 

▶ Bei Durchführung von Heißarbeiten Trocken- oder CO2-Feuerlöscher 
bereithalten. 

▶ Es ist verboten zu rauchen. Und es muss sichergestellt werden, dass 
andere Zündquellen bei Installations-, Reparatur-, Demontage- und 
Entsorgungsarbeiten, bei denen Kältemittel in Umgebung abgegeben 
werden kann, ferngehalten werden.

▶ Bei Tausch von elektrischen Bauteilen sicherstellen, dass sie für be-
treffenden Zweck geeignet sind und jeweiligen technischen Daten 
entsprechen. Alle Wartungs- und Servicerichtlinien sind einzuhalten. 
Bei Installationen mit entzündbarem Kältemittel prüfen, dass: 
– Kennzeichnungen und Zeichen lesbar sind 
– Kältemittelrohre und Bauteile, die Kältemittel enthalten, keinen 

korrosiven Stoffen ausgesetzt sind, soweit sie nicht korrosionsbe-
ständig oder vor Korrosion geschützt sind 

▶ Vor Reparatur- und Wartungsvorgängen zunächst Sicherheits- und 
Bauteilprüfung durchführen, um sicherzustellen, dass: 
– Kondensatoren entladen sind
– Alle elektrischen Bauteile ausgeschaltet und Verdrahtungen nicht 

exponiert sind, während Anlage befüllt, geleert oder gespült wird
– Durchgängige Erdung gewährleistet ist 

HReparaturen an versiegelten und eigensicheren Bauteilen 
▶ Bei der Reparatur von versiegelten Bauteilen muss vor der Demonta-

ge von versiegelten Abdeckungen usw. die gesamte Ausrüstung 
stromlos geschaltet werden. 

▶ Wenn bei der Wartung eine Stromversorgung notwendig ist, muss 
eine funktionierende Leckerkennung verwendet werden, die vor po-
tenziellen Gefahrensituationen warnt. 

▶ Bei Arbeit an elektrischen Bauteilen darauf achten, dass:
– Keine solche Veränderung von Verkleidung vorgenommen wird, 

die Schutz beeinträchtigt
– Kabel nicht beschädigt werden
– Nicht zu viele Anschlusspunkte verwendet werden
– Alle Anschlüsse den technischen Originaldaten entsprechen
– Plomben nicht verletzt und Dichtungsmaterialien nicht in Zustand 

sind, der Eindringen entflammbarer Gasgemische gestattet
– Stopfbuchsen korrekt montiert sind

▶ Sicherstellen, dass anliegende induktive oder kapazitive Last nicht 
zulässige Spannung und Stromstärke übersteigt. An eigensicheren 
Bauteilen, die Strom führen, darf auch in Anwesenheit eines ent-
flammbaren Gasgemisches gearbeitet werden. Das Gerät nur mit der 
korrekten Leistung testen. 

▶ Bauteile nur durch von Hersteller angegebene Teile ersetzen. 

HVerkabelung 
Sicherstellen, dass Verkabelung nicht widrigen Umgebungsbedingun-
gen ausgesetzt ist (z. B. Verschleiß, Korrosion, übermäßigem Druck, 
scharfen Kanten). Alterungsprozesse und Vibrationen beachten. 

HKältemittelleckerkennung 
Mögliche Zündquellen dürfen nicht zum Aufspüren von Kältemittellecks 
verwendet werden. Halogenmetalldampflampen (oder andere Detekto-
ren mit offenem Feuer) dürfen nicht verwendet werden. 
Elektronische Lecksuchgeräte dürfen verwendet werden, wenn sie kor-
rekt kalibriert sind. Lecksuchgeräte sind auf einen Prozentanteil des LFL-
Werts des Kältemittels einzustellen und speziell für das verwendete Käl-
temittel zu kalibrieren. Korrekten Gasanteil (maximal 25%) sicherstel-
len. 
Flüssigkeitslecksuchgeräte (z. B. nach dem Blasen- oder Fluoreszenz-
mittelprinzip) können ebenfalls verwendet werden. Allerdings sollten 
keine Flüssigkeitslecksuchgeräte verwendet werden, die Chlor enthal-
ten, da Chlor Kupferrohre angreifen kann. 
Wenn bei einem Leck Lötarbeiten erforderlich sind, muss zunächst das 
gesamte Kältemittel abgelassen oder isoliert werden. 
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HVorgehensweise beim Befüllen
Die folgenden Vorgaben für das Befüllen müssen eingehalten werden: 
▶ Sicherstellen, dass die zum Befüllen verwendete Ausrüstung nicht 

durch andere Kältemittel verschmutzt ist.
▶ Möglichst kurze Schläuche und Leitungen verwenden, sodass darin 

enthaltene Kältemittelmenge so gering wie möglich ist. 
▶ Vor Befüllen sicherstellen, dass Kälteanlage geerdet ist. 
▶ Anlage mit Kältemittel-Füllmenge beschriften.
▶ Kälteanlage nicht überfüllen. 
▶ Vor Nachfüllen von Anlage Druck mit geeignetem Spülgas prüfen. 
▶ Nach Befüllen von Anlage und vor Verlassen von Installationsort 

Dichtheitsprüfung durchführen. 

HDemontage, Evakuierung und Außerbetriebnahme 
▶ Vor Durchführung von Reparaturen an Kältekreis Kältemittel entfer-

nen und Kreis durch Aufschneiden oder Löten öffnen. 
▶ Kältemittel in geeignete Speicher ablassen. 
▶ Anlage mit sauerstofffreiem Stickstoff spülen (keine Druckluft und 

keinen Sauerstoff zu Spülung verwenden). 
▶ Sicherstellen, dass sich Austritt von Vakuumpumpe nicht unmittelbar 

an Zündquellen befindet und dass Umgebung belüftet ist. 
▶ Die Außerbetriebnahme muss durch einen Techniker erfolgen, der 

mit den Geräten vertraut ist. Außerbetriebnahme: 
– Vor Beginn muss eine Stromversorgung verfügbar sein 
– Die Anlage muss potenzialfrei sein 
– Darauf achten, dass mechanische und Schutzausrüstung verfüg-

bar ist und sachgemäß verwendet wird 
– Der Vorgang wird von einer Fachkraft beaufsichtigt 
– Die Geräte und Speicher, die zum Ablassen verwendet werden, 

müssen den vorgeschriebenen Normen entsprechen 
– Kälteanlage abpumpen 
– Wenn Absaugung nicht möglich ist, Verteiler verwenden, um Käl-

temittel aus verschiedenen Anlagenteilen zu entfernen 
– Darauf achten, dass Speicher auf Waage steht 
– Absauggerät gemäß Anleitung betreiben 
– Niemals Speicher überfüllen (mehr als 80%) oder ihren Betriebs-

höchstdruck überschreiten 
– Nach Abschluss von Vorgang Absperrventile schließen und Spei-

cher und Betriebsmittel entfernen
– Abgelassenes Kältemittel ohne vorige Reinigung und Prüfung 

nicht in andere Kälteanlage einfüllen 
– Außerbetriebnahme und Leerung von Anlage auf Geräteetikett 

vermerken Etikett mit Datum und Unterschrift versehen 

HKältemittelrückgewinnung 
▶ Kältemittel müssen sicher abgelassen werden. Bei Rückgewinnung 

von Kältemittel sicherstellen, dass: 
– Auffangspeicher für Kältemittel geeignet und korrekt beschriftet 

sind
– Ausreichende Anzahl von Speichern für Füllmenge von Anlage be-

reitsteht 
– Speicher mit Überströmventil und Absperrventilen ausgestattet 

sind 
– Speicher vor Beginn von Rückgewinnung leer, evakuiert und ge-

kühlt sind 
– Rückgewinnungsgeräte in betriebsfähigem Zustand und ihre An-

leitungen verfügbar sind 
– Kalibrierte Waage zu Verfügung steht 
– Schläuche ohne Lecks und in gutem Zustand sind 
– Absauggerät in betriebsfähigem Zustand und ordnungsgemäß ge-

wartet ist und seine elektrischen Bauteile versiegelt sind 
– Nicht verschiedene Kältemittel in Absauggeräten oder Speichern 

gemischt werden 
– Kältemittel Kältemittellieferanten wieder zugeführt wird 
– Bei Demontage von Kompressoren oder Entfernen von Kompres-

soröl sicherstellen, dass sie sachgemäß evakuiert wurden und 
Schmierstoff kein Kältemittel mehr enthält. Die Absaugung muss 
vor der Rückgabe des Kompressors an die Lieferanten durchge-
führt werden. Beim Ablassen von Öl aus einer Anlage muss auf die 
Sicherheit geachtet werden. 
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HAvis pour le public cible
Les présentes instructions de sécurité pour l’installation et la mainte-
nance sont destinées aux installateurs et au personnel d’entretien quali-
fiés qui manipulent un système réfrigérant contenant du 
réfrigérant R290. Toutes les instructions doivent être respectées. Le 
non-respect de ces instructions peut provoquer des blessures graves, 
voire mortelles, ainsi que des dommages matériels.
▶ Lire toutes les instructions de sécurité fournies dans le présent 

manuel. 
▶ Lire attentivement la notice d’installation, de maintenance et de mise 

en service (générateur de chaleur, dispositifs de régulation du chauf-
fage, pompes, etc.) avant de commencer l’installation. Le non-res-
pect des instructions de sécurité peut causer une électrocution, une 
fuite d’eau, un incendie ou d’autres situations dangereuses.

▶ Seul un personnel qualifié peut manipuler, remplir, purger et éliminer 
le réfrigérant.

HInformations générales 
▶ N’utiliser aucun moyen d’accélérer la procédure de dégivrage ou de 

nettoyer autre que les systèmes recommandés par le fabricant. 
▶ L’unité doit être stockée dans une pièce ne contenant aucune source 

d’allumage fonctionnant en continu (par ex. flammes nues, appareil à 
gaz ou chauffage électrique en cours de fonctionnement). 

▶ Ne pas percer ni brûler. 
▶ Toujours rester vigilant, car le réfrigérant peut être inodore. 
▶ Les conduites entre l’unité extérieure et l’unité intérieure doivent être 

aussi courtes que possible. 
▶ Respecter les règlementations nationales relatives au gaz. 
▶ Les raccordements mécaniques à l’unité intérieure doivent rester 

accessibles à des fins de maintenance. 
▶ Protéger les appareils, conduites et raccords contre les effets envi-

ronnementaux néfastes, comme le risque d’accumulation d’eau et de 
gel dans les conduites d’évacuation ou de dépôt de saleté et de 
débris. 

▶ Pour plus d’informations sur la quantité maximale de réfrigérant, 
d’instructions sur l’ajout de réfrigérant et d’informations sur la mani-
pulation, l’installation, le nettoyage et l’élimination du système réfri-
gérant, consulter le manuel d’installation de l’unité extérieure. 

▶ Suivre les recommandations de maintenance du fabricant. 
▶ L’unité doit être stockée à un endroit adéquat pour éviter tout dom-

mage mécanique. 
▶ L’unité doit être installée, entretenue, réparée et démontée par un 

technicien ou un installateur qualifié. Seul le personnel qualifié peut 
ouvrir les composants scellés et manipuler, remplir, purger et élimi-
ner le réfrigérant. 

HMaintenance et entretien 
Avant de travailler sur l’unité, s’assurer que le risque d’inflammation est 
minimisé en procédant à un contrôle de sécurité : 
▶ Travailler dans un environnement contrôlé pour minimiser le risque 

de fuite de gaz inflammables. 
▶ Travailler dans des zones ventilées et éviter les espaces confinés. 

L’ensemble du personnel chargé de la maintenance doit avoir suivi 
une formation adéquate. 

▶ Avant et pendant l’installation, vérifier l’absence de fuite de réfrigé-
rant à l’aide d’un détecteur de réfrigérant approprié qui est correcte-
ment scellé et intrinsèquement sûr (c.-à-d. absence d’étincelles). Ne 
jamais utiliser des sources potentielles d’inflammation pour recher-
cher des fuites de réfrigérant. Il est interdit d’utiliser une lampe halo-
gène (ou tout autre détecteur à flamme nue). En cas de fuite de 
réfrigérant, aérer immédiatement la pièce. 

▶ Lors de travaux à chaud, maintenir l’extincteur à poudre sèche ou à 
CO2 prêt à l’emploi. 

▶ Il est interdit de fumer ou d’utiliser toute autre source d’allumage pos-
sible autour de la zone de travail durant l’installation, la réparation, le 
démontage et l’élimination, susceptibles d’entraîner un dégagement 
de réfrigérant dans la zone environnante. 

▶ Lors du remplacement de composants électriques, vérifier qu’ils sont 
adaptés et possèdent les bonnes caractéristiques. Toutes les direc-
tives de maintenance et de service doivent être respectées. Dans le 
cas d’installations utilisant un réfrigérant inflammable, vérifier que : 
– les marquages et signalisations sont lisibles ; 
– les tuyaux de réfrigérant ou composants contenant du réfrigérant 

ne sont pas exposés à des substances corrosives, sauf s’ils sont 
résistants à la corrosion ou protégés contre la corrosion. 

▶ Avant toute procédure de réparation ou de maintenance, procéder à 
un contrôle de sécurité initial et une procédure d’inspection des com-
posants pour vérifier que : 
– les condensateurs sont déchargés ;
– tous les composants électriques sont hors tension et que le 

câblage n’est pas exposé durant le chargement, la récupération 
ou la purge du système ;

– la continuité de la mise à la terre est garantie. 

HRéparations de composants scellés et de composants intrinsè-
quement sûrs 

▶ Lors de la réparation de composants scellés, toutes les alimentations 
électriques doivent être débranchées avant de retirer des couvercles 
scellés, etc. 

▶ Si l’équipement doit être alimenté pendant la maintenance, une 
forme permanente de détection de fuite doit impérativement être uti-
lisée pour signaler une situation potentiellement dangereuse. 

▶ Lors de travaux sur les composants électriques, vérifier que :
– l’habillage n’est pas altéré, au risque de compromettre le niveau 

de protection ;
– les câbles ne sont pas endommagés ;
– le nombre de raccordements n’est pas excessif ;
– toutes les bornes de raccordement sont conçues selon les carac-

téristiques techniques d’origine ;
– les scellés ne sont pas endommagés et le matériau de scellage 

n’est pas dégradé au point de ne plus empêcher la pénétration 
d’atmosphères inflammables ;

– les presse-étoupe sont correctement montés.
▶ S’assurer que les charges inductives ou capacitives appliquées ne 

dépassent pas la tension et l’intensité autorisées. Les composants 
intrinsèquement sûrs peuvent faire l’objet de travaux tout en étant 
sous tension en présence d’une atmosphère inflammable. Utiliser la 
bonne tension pour tester l’unité. 

▶ Ne remplacer les composants que par des pièces spécifiées par le 
fabricant. 

HCâblage 
S’assurer que le câblage n’est pas soumis à des influences négatives de 
l’environnement (par ex. usure, corrosion, pression excessive, bords 
tranchants). Toujours tenir compte des effets du vieillissement et des 
vibrations. 

HDétection de fuite de réfrigérant 
Aucune source potentielle d’allumage ne doit être utilisée pour détecter 
des fuites de réfrigérant. Il est interdit d’utiliser une lampe halogène (ou 
tout autre détecteur à flamme nue). 
Des détecteurs de fuite électroniques correctement étalonnés peuvent 
être utilisés. Le dispositif de détection de fuites doit impérativement être 
réglé à un pourcentage de la limite inférieure d’inflammabilité du réfrigé-
rant et doit être étalonné en fonction du réfrigérant utilisé. S’assurer du 
pourcentage approprié de gaz (25% maximum). 
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Il est également possible d’utiliser des détecteurs de fuite de liquide 
(comme la méthode des bulles ou des agents fluorescents). En 
revanche, les détecteurs de liquide contenant du chlore ne doivent pas 
être utilisés car ils risquent de corroder les tuyaux en cuivre. 
Si la fuite nécessite des travaux de brasage, tous les réfrigérants doivent 
être récupérés ou isolés à l’avance. 

HProcédures de chargement
Les exigences suivantes relatives aux procédures de chargement doivent 
impérativement être respectées : 
▶ S’assurer que l’équipement de chargement n’est pas contaminé par 

d’autres réfrigérants.
▶ Les tuyaux et conduites doivent être les plus courts possibles afin de 

minimiser la quantité de réfrigérant qu’ils contiennent. 
▶ Avant le chargement, vérifier que le système réfrigérant est relié à la 

terre. 
▶ Étiqueter le système en indiquant la quantité de remplissage du réfri-

gérant.
▶ Ne pas trop remplir le système réfrigérant. 
▶ Vérifier l'étanchéité du système en effectuant un test de pression 

avec de l'azote avant de recharger le système. 
▶ Une fois le système chargé et avant de quitter le site de l’installation, 

procéder à un contrôle d’étanchéité. 

HDémontage, extraction et mise hors service 
▶ Avant de procéder à une réparation sur le circuit de réfrigérant, pur-

ger le réfrigérant et ouvrir le circuit par le biais d’une découpe ou d’un 
brasage. 

▶ Collecter le réfrigérant dans des ballons prévus à cet effet. 
▶ Purger le système à l’aide d’azote sans oxygène (ne pas utiliser d’air 

comprimé ni d’oxygène pour la purge). 
▶ S’assurer que la sortie de la pompe à vide ne se trouve pas à proximité 

immédiate de sources potentielles d’allumage et que la zone environ-
nante est ventilée. 

▶ La mise hors service doit être exécutée par un technicien familiarisé 
avec l’équipement. Procédure de mise hors service : 
– avant de démarrer, une alimentation électrique doit être 

disponible ; 
– le système doit être isolé électriquement ; 
– s’assurer que tous les équipements mécaniques et de protection 

sont disponibles et correctement utilisés ; 
– le processus est supervisé par un spécialiste ; 
– les équipements de récupération et les ballons doivent être 

conformes aux normes en vigueur ; 
– pomper le système réfrigérant pour le vider ; 
– si une extraction par aspiration est impossible, utiliser un collec-

teur pour retirer le réfrigérant des différentes parties du système ; 
– vérifier que le ballon est gradué ; 
– faire fonctionner la machine de récupération conformément aux 

instructions ; 
– ne jamais remplir excessivement (au-delà de 80%) ni dépasser la 

pression de service maximale des ballons ; 
– une fois la procédure terminée, fermer les vannes d’arrêt et procé-

der au retrait du ballon et de l’équipement.
– ne pas charger le réfrigérant récupéré dans un autre système réfri-

gérant sans qu’il ait été nettoyé et contrôlé. 
– indiquer sur les étiquettes de l’équipement que le système a été 

mis hors service et vidangé. Signer et dater l’étiquette. 

HRécupération du réfrigérant 
▶ Les réfrigérants doivent être extraits de manière sûre. Lors de la récu-

pération de réfrigérant, vérifier que : 
– Les ballons de récupération sont adaptés au réfrigérant et correc-

tement étiquetés ;
– Le nombre adéquat de ballons est disponible pour contenir la 

charge du système ; 
– Les ballons sont équipés d’une soupape différentielle et de 

vannes d’arrêt ; 
– Les ballons sont vides, extraits et refroidis avant de débuter la 

récupération ; 
– L’équipement de récupération est en bon état de fonctionnement 

et accompagné d’instructions ; 
– Des balances étalonnées sont disponibles ; 
– Les tuyaux ne présentent pas de fuites et sont en bon état ; 
– La machine de récupération est en bon état de fonctionnement, 

est correctement entretenue et ses composants électriques sont 
scellés ; 

– Des réfrigérants différents ne sont pas mélangés dans les unités 
de récupération et les ballons ; 

– Le réfrigérant est renvoyé au fournisseur de réfrigérant ; 
– Lors du démontage des compresseurs ou la vidange de l’huile du 

compresseur, vérifier qu’ils ont été correctement extraits et qu’il 
ne subsiste pas de réfrigérant dans le lubrifiant. La procédure 
d’extraction doit être effectuée avant de renvoyer le compresseur 
aux fournisseurs. La vidange de l’huile d’un système doit se faire 
en toute sécurité. 
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1 Avvertenze di sicurezza per la gestione di refrigeranti infiammabili
HAvvisi per il gruppo di destinatari
Le presenti istruzioni di installazione e manutenzione sono destinate 
esclusivamente agli installatori qualificati e al personale manutentore 
che gestisce impianti di refrigerazione contenenti il refrigerante R290. 
Tutte le istruzioni devono essere rispettate. L'inosservanza di queste 
istruzioni può comportare danni materiali e lesioni personali anche letali.
▶ Leggere tutte le avvertenze di sicurezza contenute in questo manuale. 
▶ Leggere inoltre le istruzioni per l'installazione, l'assistenza e la messa 

in funzione (generatore di calore, termoregolatore del riscaldamento, 
circolatori, ecc.) prima dell'installazione. La mancata conformità alle 
istruzioni di sicurezza causerà scossa elettrica, perdite d'acqua, 
incendi o altre situazioni pericolose.

▶ Soltanto il personale qualificato è autorizzato a maneggiare, riem-
pire, scaricare e smaltire il refrigerante.

HInformazioni generali 
▶ Utilizzare soltanto i detergenti e gli acceleranti del processo di sbrina-

mento raccomandanti dal fabbricante. 
▶ Conservare l'unità in una stanza senza fonti di accensione a funziona-

mento continuo (per esempio fiamme libere, gas di funzionamento o 
resistenze elettriche). 

▶ Non forare né bruciare. 
▶ Ricordiamo che i refrigeranti sono inodori. 
▶ La lunghezza delle tubazioni tra l'unità interna e l'unità esterna deve 

essere mantenuta al minimo possibile. 
▶ Seguire le normative nazionali sui gas. 
▶ I collegamenti meccanici all'unità interna devono essere accessibili 

per finalità di manutenzione. 
▶ Proteggere dispositivi, tubazioni e raccordi di giunzione dagli effetti 

ambientali avversi, come il pericolo di accumulo di acqua e gelo della 
stessa nella tubazione acqua di scarico o l'accumulo di sporco e 
detriti. 

▶ Per informazioni sulla quantità di riempimento massima del refrige-
rante, sulle istruzioni su come aggiungere altro refrigerante e per 
informazioni su come gestire, installare, pulire e per lo smaltimento 
dell'impianto del refrigerante, controllare le istruzioni di installazione 
dell'unità esterna. 

▶ Seguire i consigli del fabbricante per l'assistenza. 
▶ L'unità deve essere conservata in un luogo idoneo per impedire il for-

marsi di danni meccanici. 
▶ L'unità deve essere installata, sottoposta a manutenzione, riparata e 

smontata solo da un installatore o tecnico dell'assistenza qualificato. 
Soltanto il personale qualificato è autorizzato ad aprire i componenti 
chiusi a tenuta e a maneggiare, riempire, scaricare e smaltire il refri-
gerante. 

HManutenzione e assistenza 
Prima di lavorare sull'unità, si può minimizzare il rischio di accensione 
effettuando un controllo di sicurezza: 
▶ Lavorare in un ambiente controllato per ridurre il rischio di perdite di 

gas infiammabile. 
▶ Lavorare in aree con adeguata ventilazione ed evitare gli spazi confi-

nati. Tutto il personale addetto alla manutenzione deve seguire una 
formazione adeguata. 

▶ Prima e durante l'installazione, controllare l'assenza di perdite di 
refrigerante usando un rilevatore presenza gas refrigerante appro-
priato che è adeguatamente chiuso a tenuta ed è caratterizzato da 
sicurezza intrinseca (per es. no formazione di scintille). Non usare 
mai fonti potenziali di accensione per cercare perdite di refrigerante. 
Non usare torcia con fiamma (o altro rilevatore che funziona con 
fiamma nuda). In caso di perdite di refrigerante, ventilare immediata-
mente l'ambiente. 

▶ Durante lo svolgimento di interventi a caldo, predisporre estintori a 
polvere secca o CO2. 

▶ Non fumare e assicurarsi che nei pressi dell’area di lavoro non siano 
presenti fonti di combustione quando si effettua installazione, ripara-
zione, smontaggio e smaltimento durante il quale il refrigerante può 
essere rilasciato nell'area circostante. 

▶ Quando si sostituiscono i componenti elettrici, controllare che siano 
adeguati allo scopo e con i corretti dati tecnici. Tutte direttive per la 
manutenzione e l'assistenza devono essere sempre rispettate. Per 
installazioni che usano refrigeranti infiammabili, controllare che: 
– contrassegni e segni siano leggibili; 
– i tubi del refrigerante o componenti che contengono refrigerante 

non siano esposti a sostanze corrosive, a meno che questi non 
siano resistenti alla corrosione o protetti dalla stessa. 

▶ Prima di qualsiasi intervento di riparazione e manutenzione, effet-
tuare un controllo iniziale di sicurezza e l'ispezione componente per 
accertare che: 
– i condensatori sono scarichi;
– tutti i componenti elettrici sono spenti e il cablaggio non è esposto 

durante il riempimento, il recupero o lo spurgo del sistema;
– sia garantita continuità di collegamento a massa. 

HRiparazioni di componenti a tenuta e a sicurezza intrinseca 
▶ Quando si effettua la riparazione di componenti a tenuta, tutte le ali-

mentazioni elettriche devono essere staccate prima dello smontag-
gio dei coperchi di chiusura a tenuta ecc. 

▶ Se durante la manutenzione l'alimentazione elettrica verso l'apparec-
chio è assolutamente necessaria, si deve usare una forma di rileva-
mento delle perdite funzionante in modo permanente per avvertire di 
una situazione potenzialmente pericolosa. 

▶ Quando si effettuano interventi su componenti elettrici controllare 
che:
– il mantello non subisca alterazioni tali da compromettere il livello 

della classe d'isolamento;
– i cavi non siano danneggiati;
– il numero di collegamenti non sia eccessivo;
– tutti i morsetti per collegamento siano realizzati secondo i dati 

tecnici originali;
– le guarnizioni non siano danneggiate e i materiali di tenuta non si 

siano degradati al punto da non impedire l'ingresso di atmosfere 
infiammabili;

– premistoppa di tenuta siano installati correttamente.
▶ Controllare che i carichi induttivi e capacitivi applicati non superino la 

tensione e la corrente consentita. I componenti a sicurezza intrinseca 
sono componenti su cui è possibile lavorare sotto tensione in pre-
senza di un'atmosfera infiammabile. Usare la potenza corretta per 
testare l'unità. 

▶ Sostituire i componenti solo con le parti specificate dal fabbricante. 

HCablaggio 
Verificare che il cablaggio non sia esposto ad effetti ambientali avversi 
(per es. usura, corrosione, pressione eccessiva, spigoli vivi). Conside-
rare sempre gli effetti dell'invecchiamento e le vibrazioni. 

HRilevamento perdita di refrigerante 
Le fonti potenziali di accensione non devono essere usate per cercare 
perdite di refrigerante. Non usare torcia con fiamma (o altro rilevatore 
che funziona con fiamma nuda). 
Si possono usare rilevatori di perdite con adeguata taratura. L'apparec-
chio di rilevamento delle perdite deve essere impostato ad una percen-
tuale dell'LFL del refrigerante ed essere tarato sul refrigerante in uso. 
Assicurare la percentuale appropriata di gas (25% massimo). 
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Avvertenze di sicurezza per la gestione di refrigeranti infiammabili
Si possono usare anche rilevatori di perdite fluide (metodo con bolle o 
con agenti fluorescenti). Tuttavia non si dovrebbero usare i rilevatori di 
fluido contenenti cloro che potrebbe corrodere i tubi di rame. 
Se la perdita richiede la brasatura, tutto il refrigerante deve essere recu-
perato dall'impianto o isolato in anticipo. 

HProcedure di riempimento
Devono essere rispettati i seguenti requisiti per le procedure di carico: 
▶ Assicurarsi che l'apparecchio di carico non sia contaminato da refri-

geranti differenti.
▶ Mantenere la lunghezza dei tubi flessibili o delle colonne al minimo 

per ridurre la quantità di refrigerante in essi contenuta. 
▶ Prima di caricare, controllare che il sistema refrigerante sia dotato di 

collegamento a massa. 
▶ Etichettare il sistema con la quantità idonea di refrigerante.
▶ Non riempire eccessivamente il sistema del refrigerante. 
▶ Controllare la pressione, con un gas da spurgo appropriato prima di 

ricaricare il sistema. 
▶ Dopo aver caricato il sistema e prima di lasciare il sito di installazione 

effettuare un controllo di tenuta. 

HSmontaggio, aspirazione e arresto dell'impianto 
▶ Prima di eseguire riparazioni al circuito del refrigerante, rimuovere il 

refrigerante e aprire il circuito mediante taglio o brasatura. 
▶ Recuperare il refrigerante in bombole che sono adeguate per lo 

scopo. 
▶ Spurgare il sistema con ossigeno senza azoto (non utilizzare aria 

compressa o ossigeno per lo spurgo). 
▶ Assicurarsi che l'uscita della pompa a vuoto sia lontana da potenziali 

fonti di accensione e che l'area circostante sia ventilata. 
▶ L'arresto dell'impianto deve essere effettuato da un tecnico che cono-

sce il dispositivo. Per la procedura di spegnimento: 
– prima dell'avviamento deve essere disponibile l'alimentazione 

elettrica; 
– il sistema deve essere elettricamente isolato, 
– controllare che tutti i dispositivi meccanici e di protezione siano 

disponibili e usati correttamente; 
– il processo è supervisionato da un tecnico specializzato; 
– gli apparecchi di ripristino e le bombole devono essere conformi 

agli standard appropriati; 
– eseguire il pump-down del sistema del refrigerante; 
– se l'aspirazione del vuoto non è possibile, usare un collettore per 

rimuovere il refrigerante da diverse parti del sistema; 
– verificare che la bombola sia posizionata sulla bilancia; 
– usare la macchina di recupero secondo le istruzioni; 
– non riempire mai eccessivamente (oltre 80%) o superare la pres-

sione d'esercizio massima delle bombole; 
– al termine del processo, chiudere le valvole d'intercettazione e 

controllare la rimozione della bombola e dell'apparecchiatura.
– non caricare il refrigerante caricato in un altro sistema di refrige-

rante a meno che non sia stato pulito e controllato. 
– dichiarare sulle etichette dell'apparecchio che il sistema è stato 

arrestato e svuotato. Firmare e datare l'etichetta. 

HRecupero refrigerante 
▶ I refrigeranti devono essere rimossi in sicurezza. Quando si recupera 

il refrigerante controllare se: 
– le bombole di recupero sono appropriate per il refrigerante ed eti-

chettati correttamente;
– Il numero corretto di bombole per mantenere il riempimento 

totale del sistema è disponibile; 
– Le bombole sono complete di valvola by-pass e di tutte le relative 

valvole d'intercettazione; 
– Le bombole sono vuote, evacuate e raffreddate prima del recu-

pero; 
– L'apparecchio di recupero si trova in buone condizioni di funzio-

namento e disponibile con un set di istruzioni; 
– Sono disponibili bilance di pesatura tarate; 
– I tubi flessibili sono senza perdite e in buone condizioni; 
– Il macchinario di recupero è in predisposizione al funzionamento, 

è stato sottoposto a corretta manutenzione e tutti i componenti 
elettrici sono a tenuta; 

– I vari refrigeranti non sono mescolati nelle unità di recupero e 
nelle bombole; 

– Il refrigerante è restituito al fornitore; 
– Quando si smontano i compressori o si rimuovono gli oli per com-

pressori devono essere rimossi, assicurarsi che siano stati svuo-
tati adeguatamente, in modo che nel lubrificante non rimanga 
alcun refrigerante. Il processo di aspirazione deve essere effet-
tuato prima di restituire il compressore ai fornitori. Quando il 
gasolio è scaricato dal sistema, deve essere rimosso in modo 
sicuro. 
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